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Tag der Bekanntmachung: 14. Juli 2025 im NBl. HS MBW Schl.-H. Nr. 03/2025, S. 37
Tag der Veröffentlichung auf der Internetseite der FH Westküste: 15. April 2025 

Änderung der Einschreibordnung (Satzung) 

der Fachhochschule Westküste 

Vom 15. April 2025 

Aufgrund des § 52 Absatz 1 Satz 2 des Gesetzes über die Hochschulen und das Universitätskli-

nikum Schleswig-Holstein (Hochschulgesetz - HSG) in der Fassung vom 5. Februar 2016 

(GVOBl. Schl.-H. 2016, 39), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 25. März 2025 

(GVOBl. Schl.-H. 2025/26, S. 45), wird nach Beschlussfassung durch den Senat am 18. Dezem-

ber 2024 und mit Genehmigung des Präsidiums vom 15. April 2025 die folgende Änderungs-

satzung erlassen. 

Artikel 1 

Die Einschreibordnung (Satzung) der Fachhochschule Westküste vom 30. April 2024 (NBL. HS 

MBWFK Schl.-H. 2024 Nr. 3 S. 40) wird wie folgt geändert: 

Zwischen § 5 und § 6 der Einschreibeordnung der Fachhochschule Westküste wird folgender 

§ 5a eingefügt:

§ 5a Übergangsstudierende

(1) Bewerberinnen beziehungsweise Bewerber, die sich auf ein Masterstudium bewerben und

deren erster berufsqualifizierender Studienabschluss bestimmte Voraussetzungen der jewei-

ligen Prüfungsordnung des Masterstudiengangs nicht erfüllt, können sich für eine Zulassung

auf Probe in ein Übergangssemester bewerben, sofern

1. Module bestimmten Inhalts nach der Prüfungsordnung des Masterstudiengangs Vo-

raussetzung für die Aufnahme des Masterstudiums sind und/oder

2. der erste berufsqualifizierende Studienabschluss mit weniger als 210 Anrechnungs-

punkten (ECTS) abgeschlossen worden ist.

Im Übergangsstudium können höchstens 30 Anrechnungspunkte (ECTS) in den von der jewei-

ligen Prüfungsordnung vorgesehenen Bereichen erworben werden. Der Studiengang veröf-

fentlicht eine verbindliche Modulübersicht, die Module der grundständigen Studiengänge der 

FH Westküste darstellt, die mindestens 30 Anrechnungspunkte (ECTS) umfasst und aus der die 

Übergangsstudierenden Module auswählen können. 

(2) Die Einschreibung erfolgt auf Probe. Werden die im Zulassungsbescheid geforderten An-

rechnungspunkte (ECTS) nicht innerhalb des Übergangssemesters erfüllt, endet das Studium

auf Probe ohne Einschreibung zum ersten Fachsemester in den jeweiligen Masterstudiengang.

(3) Erfüllt die beziehungsweise der Studierende auf Probe die Auflagen im Zulassungsbe-

scheid, so erfolgt eine Einschreibung zum ersten Fachsemester in den jeweiligen Masterstudi-

engang nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung.

(4) Für Übergangsstudierende, die bereits ihren Bachelor an der FH Westküste gemacht ha-

ben, gilt, dass diese nur Module belegen und ablegen können, die nicht bereits Teil ihres Ba-

chelorstudiums waren. Der Studiengang stellt sicher, dass ausreichend Module zur Auswahl

stehen.
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(5) Die Übergangsstudierenden haben pro Modul bis zu zwei Prüfungsversuche innerhalb ei-

nes Prüfungszeitraums im unmittelbaren Anschluss an das Übergangssemester. Wird die Leis-

tung nicht innerhalb dieser beiden Prüfungstermine erbracht, so erfolgt keine Einschreibung 

zum ersten Fachsemester in den jeweiligen Masterstudiengang. 

(6) Der Nachweis der Erfüllung der Auflagen aus dem Zulassungsbescheid erfolgt durch Vor-

lage eines entsprechenden Notenspiegels, der die Anrechnungspunkte (ECTS) ausweist, bei 

der Zulassungsstelle. Durch das Prüfungsamt oder die jeweilige Prüfungsordnung kann eine 

Einreichungsfrist festgesetzt werden. Wird der Nachweis innerhalb der Frist nicht erbracht, 

erfolgt keine Einschreibung zum ersten Fachsemester in den jeweiligen Masterstudiengang. 

Artikel 2 

Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

Heide, den 15. April 2025  

 

Prof. Dr. Anja Wollesen 

Präsidentin der Fachhochschule Westküste 


